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Von Josef Heisl

Ein spendenfreudiges Publikum
beimGalaabend in derDreiländer-
halle, viele Vereine, Initiativen,
Gruppen und Kirchengemeinden
haben seit der letzten Veranstal-
tung vor zwei Jahren gemeinsamso
viel zusammenbekommen, dass
für die Leukämie-Hilfe Passau und
die Jose-Carreras Leukämiestif-
tung beim 10. Galaabend die
Traummarke von 100 000 Euro
Spenden erreicht wurde. Genau
waren es 100 017,33.
1999 hatte in der Aula der Gise-

laschule alles begonnen. „Damals
haben wir 2500 Euro geschafft“,
blickte Ehrenvorstand Dr. Ralf Fi-
lipp nach einer Filmsequenz über
die vergangenen neunGalaabende
und schmissigen Klängen der Feu-
erwehrkapelle Hötzdorf zurück.
Inzwischen haben die bisherigen
neun Veranstaltungen rund
350 000 Euro erbracht. Zusam-
menmit der jetzigen Riesensumme
kratzt die Leukämie-Gala langsam
an der halben Million. Dazu pas-
send spielten Alfons Hasenkopf,
Steffi Rösch undMichael Leitinger
„A Stern anmeim Lebenshimmi“.
Landrat Franz Meyer stellte in

seinem Grußwort als Schirmherr
die Solidarität und die Hilfsbereit-
schaft als LeitgedankenderAktion
in denMittelpunkt. Er bezeichnete
den Abend als Mutmacher für die
Leukämie-Hilfe und die Men-
schen. „Wer gegen Leukämie
kämpft, braucht unsereHilfe“, sag-
te Meyer. Hausherr OB Jürgen
Dupper nannte die Leukämie-Hil-
fe schon fast eine Volksbewegung,
die in den Vereinen und Schulen
bereits eine breite Basis habe.
Die Leukämie sei eine der bösar-

tigen Erkrankungen, bei der es
ohne Therapie keine Rettung gebe,
stellte Vorsitzender Dr. Stefan
Kuklinski fest. Typisierungen seien
enorm wichtig, finanziert werden
sie zu einem Großteil über Spen-
den. Nach dem „Defilierhop“,
meisterhaft in tollen Kostümen
von der Tanzschule „Dancevoluti-
on“ dargebracht, kamen die ersten
Spender und Betroffenen auf
die Bühne. So sammelten die
Fußballer bei den Hallenturnieren
oder der Fanclub „Pomperlbuam“
bei seinen Fahrten zu den FC
Bayern-Spielen. Kreisbrandin-
spektor Peter Högl und Kreis-
brandrat Josef Ascher berichteten
von einer Typisierungsaktion
der Feuerwehr und gaben einen
namhaften Scheck ab. Unter den
1200 Gästen in der Halle waren

Leukämie-Gala bringt 100 000 Euro Spenden ein

über 100 aktive Feuerwehrleute.
Horst Wallner von der Selbsthil-

fegruppe erzählte als Betroffener
von einem selbst erlebten Fall. Si-
mon Glotz berichtete von seiner
Knochenmarkspende, mit der er
vor knapp einem Jahr wohl ein Le-
ben dauerhaft retten konnte. Nach
diesen ernstenGedankenwurde es
mit Otti Fischer wieder humorvoll.
Der Kabarettist war gut drauf, ließ

in seinem Rundumschlag wenig
aus und erfreute stimmgewaltig
seine Fans. Fischer trat wie alle an-
deren Akteure einschließlich Mo-
derator Martin Gruber, der souve-
rän durch einen tollenAbend führ-
te, ohne Gage auf. Als Gruber ihn
zumEnde des „Schlachthofs“ frag-
te, antwortete Fischer: „Es war ei-
ne Freude, weil’s so schön war,
aber auch Trauer weil’s vorbei ist.“
Und wieder wurden dicke

Schecks präsentiert, so von den
ZF-Azubis, dem Raiffeisen-Nach-

wuchs, vom Frauenbund, dem
Fastenprediger Josef Brunner,
Schülern aus Heining, den Urlber-
ger (Fußball-)Buam, den Feuer-
wehrleuten nach dem Motto „Hil-
fe von Helfern“, einem Motorrad-
club, der Realschule Passau, der
Schule Niedernburg und dem
Spontichor.
Die „Alpenrebellen“ aus der

Steiermark zogen alle Register,
brachten Leben auf die Bühne und
zogen das Publikum ein. Höhe-
punkt war dabei „Wir hab’n Bock
auf Rock“. „Dancevolution“ be-
geisterte erneut mit einem Jazz-
Tanz in attraktivenKostümen.Ver-
spätet gab es ein herzliches „Grüaß
Gott“ vom Kinder- und Jugend-
chor Wegscheid unter Leitung von
Marlene Kaulmann mit Michael
Sicklinger an der Harmonika, der
mit weiteren Liedern das Publi-
kum begeisterte.
Eine Expertenrunde mit Prof.

Dr. Ernst Holler, Prof. Dr. Thomas
Südhoff, Dr. Hans Knabe und dem
Gastgeber erörterte die Stammzel-
lengewinnung aus der Nabel-
schnur und das Thema Transplan-
tation nach dem kürzlichen Skan-
dal.Dr.Holler lobte, eswerdeaner-

kannt, dass die Stammzellentrans-
plantation gegen die Leukämie
sehr fair ablaufe. Dr. Südhoff hatte
auch ein Anliegen: „Sportgeräte
wären ein Wunsch“, meinte der
Chefarzt vom Klinikum Passau,
weil die Transplantation kompli-
kationsärmer ist, wenn der Patient
fit ist.
Dr. Knabe von der Aktion Kno-

chenmarkspende Bayern stellte
heraus, dass die Wege kürzer sind
und die Spender nicht quer durch
die Republik tourenmüssen, wenn

sie aus Bayern rekrutiert werden.
Auf die Frage von Martin Gruber,
ob die Leukämie einmal heilbar
sein wird, meinte Dr. Südhoff,
Fortschritte seien da, aber das wer-
de noch sehr lange dauern.
Das Kabarett-Duo „Da Bertl

und I“ verstand es, das Publikum
wieder in Stimmung zu bringen.
Herbert Bachmeier sprach von ei-
nem „kloanBeitrag, dass oa g’sund
wern“, den man leisten wolle.
Dann kamen wieder Schecküber-
bringer auf die Bühne. Die SMV
der Berufsschulen berichtete von
einer Typisierungsaktion, der Fuß-
ballkreis Passau, der Fanclub der
„Alpenrebellen“, gemischte Kir-
chenchöre, der Köcheverein, die
Marktkapelle Obernzell, die Sekt-
verkäufer, derKatholischeFrauen-
bund Rottalmünster, die Pomperl-
buam, die Kurverwaltung Bad
Griesbach, Wolfgang Krenner und
die Kochbuchverkäuferinnen
spendeten teilweise sehr beachtli-
che Beträge. Dazu kamen die
vielen Spenden der ungenannt
Gebliebenen, so dass nach dem
Auftritt von Stargast Heino
auf der Leinwand der Betrag
100 017,33 Euro aufleuchtete.

Das Rekordergebnis bei der zehnten Auflage wurdemit 1200Gästen und einem Schaulaufen der Stars in der Dreiländerhalle gefeiert

Der Nachbar

Diesen Preis hat die Gala ver-
dient. (Zeichnung: Ringer)

Das passte so recht zu der
Stimmung, die Heino mit seinem
Auftritt geschaffen hatte. Der seit
50 Jahren präsente Volkssänger
mischte sich singend unter die
Zuhörer. Nicht nur bei den
Volks- und Fahrtenliedern er-
reichte er, dass viele kräftig
mitsangen.Daswardanndermusi-
kalische Schlusspunkt eines lan-
gen und abwechslungsreichen
Abends.

Von W. Weitzdörfer

„Krieg, egal wo er stattfin-
det, darf nie Alltag werden.“
Mit diesem eindringlichen
Appell brachte Karin Traut-
ner, stellvertretende Kreis-
vorsitzende des VdK, den
Anlass der gestrigen Ge-
denkfeier zum Volkstrauer-
tag in der St. Severinskirche
in der Innstadt auf den
Punkt. Noch unter dem Ein-
druck des 1. Weltkriegs hatte
1922 erstmals einGedenktag
für die Opfer stattgefunden.

Dompfarrer Helmut Rei-
ner und DekanDr.Wolfgang
Bub zelebrierten gemeinsam
einenökumenischenGottes-
dienst, in seiner Predigt ging

„Krieg darf nie Alltag werden“
Bub vor allem auf den Wan-
del ein, der in der Erinne-
rungskultur über die Jahre ge-
schehen sei: „Gott sei Dank
ist dieZeit vorbei, indernoch
vom Heldengedenktag die
Rede war − und auch nur der
eigenen Opfer gedacht wur-
de.“ Musikalisch untermalt
wurde der Gottesdienst von
der Chorgemeinschaft St. Ni-
kola/St.Paul unter der Lei-
tung vonOrganist Leo Rose.
Auch OB Jürgen Dupper

ging in kurzenWorten auf die
immer noch große Bedeu-
tung des Gedenktags ein.
Denn die Schrecken der
Weltkriege seien auch an der
Dreiflüssestadt nicht vor-
übergegangen: „Die Schick-

Kranzniederlegung zumVolkstrauertag am Innstadtfriedhof

sale der Opfer von Krieg und
Terror dürfen nicht verges-
sen werden“, so Dupper. Es
gehe beim Gedenken nicht
darum, verheilende Wunden
immer wieder aufzureißen,
sondern vielmehr darum,
ausderVergangenheit für die
Zukunft zu lernen. Die Ver-
söhnung über die Gräber
hinweg habe stattgefunden
und aus ehemaligen Feinden
Freunde gemacht.
Zum Lied „Der gute Ka-

merad“, dargeboten von der
Stadtkapelle, legten Dupper,
Trautner sowie Vertreter des
Verbands der Reservisten
der Deutschen Bundeswehr
imAnschluss vierKränze am
Kriegerdenkmal auf dem
Innstadtfriedhof nieder.

Passau. Eine repräsentative
Kundenumfrage in Passau und
Umgebung hat ergeben, dass
die Edelmetallrecycling GmbH
aus Nusplingen die besten PreiÕ
se für Altgold, Zahngold und SilÕ
berschmuck vor Ort zahlt. HierÕ
bei handelt es sich nicht etwa um
kleine Differenzen, sondern hier
dreht es sich um gravierende BeÕ
träge, die die Mitbewerber weÕ
niger zahlen.

Seit November 2011 finden
Sie die Bruno GmbH EdelmetallÕ
recycling GmbH in der GrabenÕ
gasse 18 (gegenüber dem SchoÕ
koladenhaus), die außer in PasÕ
sau noch weitere 25 Filialen im

süddeutschen Raum unterhält.
Frau Irmin Schrem ist dort angeÕ
stellte Edelmetallfachfrau in der
Firma und auch eine ausgewieÕ
sene Münzexpertin, die sich in
dem Zeitraum eine treue und
dankbare Stammkundschaft aufÕ
gebaut hat.

Irmin Schrem warnt: UnbeÕ
dingt die Ankaufspreise vergleiÕ
chen und beim Wiegen zuÕ
schauen. Informieren Sie sich,
seien Sie misstrauisch, lassen
Sie sich detailliert erklären wie
der Auszahlbetrag zustande
kommt. Viele Händler stellen keiÕ
ne Belege aus, bestehen Sie unÕ
bedingt darauf!

„Ich hätte nie damit gerechÕ
net, dass mein Altgold noch so
viel wert ist“, freut sich eine
Dame mittleren Alters, die geÕ
rade bei Edelmetallfachfrau IrÕ
min Schrem zwei kleine Ringe
und eine Kette abgegeben hat
und nun mit 480 Euro mehr in
der Tasche nach Hause geht.
„Die Leute sind oft sehr erÕ
staunt, wie viel Geld sie für ihÕ
ren Schmuck, der oft schon aus
der Mode gekommen ist, von
mir erhalten“, erzählt Irmin
Schrem, die in Passau für die
Firma Bruno Munding EdelmeÕ
tallrecycling GmbH, Gold und
andere Edelmetalle einkauft,

um diese dann in der ScheideÕ
anstalt in der Großstadt PforzÕ
heim einschmelzen und recyÕ
clen zu lassen.

„Ein absolut seriöses GeÕ
schäft“, versichert die EdelmeÕ
tallÕ und Münzexpertin und
nennt ein Beispiel: „Sollte ein
Kunde mal eine wertvolle MünÕ
ze mit Sammlerwert abgeben
wollen, dann empfehle ich ihm,
einen Münzhändler aufzusuÕ
chen, oder ich biete ihm an,
diese Münze in seinem Auftrag
bei der Münzbörse anzubieÕ
ten, da er dort eventuell mehr
als den bloßen Goldwert erÕ
hält.“

Die besten Goldpreise in Passau
Die besten Goldpreise in Passau zahlt: Bruno Munding Edelmetallrecycling GmbH in der Grabengasse 18

Bei allen Fragen rund um’s Edelmetall: Goldschmiedin Irmin
Schremberät Sie freundlich und kompetent und bietet einen BarÕ
ankauf zu fairen Preisen. Õ Foto: Vordermeier

BARANKAUF
Gold, Zahngold
auch mit Zähnen, AltÕGold,
Goldschmuck, Münzen, Silber und Platin

Jede Woche! Montag bis Freitag!

Grabengasse 18, 94032 Passau
(gegenüber Schokoladenhaus)

Öffnungszeiten: Mo.. Õ Fr. 9.00 Õ 13.00 Uhr, 14.00 Õ 18.00 Uhr

Wir zahlen tagesaktuelle Preise!
Pro Gramm Feingold bis zu 40,50 €

Firma Bruno Munding, Edelmetallrecycling GmbH
Kanalstraße 4, 72362 Nusplingen

Tel.: 0 74 29 / 91 07 97, Mobil: 01 73 / 9 84 12 89
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ANZEIGE

Heino tauchte mitten unter seine Fans ein. − Fotos: Heisl

Ohne Gage wie alle Mitwirkenden traten Otti Fischer (Mitte) und „Da Bertl
und I“ Herbert Bachmeier (r.) und Stefan Wählt auf.

Symbolisch eine Kette bildeten (v.l.) KBI Peter Högl, Manfred Wagner
(Pomperlbuam), Vorsitzender Dr. Stefan Kuklinski, Knochenmarkspender
Simon Glotz, Hans Asen, KBR Josef Ascher und Betroffener Horst Wallner.

Goldankauf zu Höchstpreisen!
Goldkontor in der Rosengasse

Bargeld sofort Õ 3 0851Õ2259722

ANZEIGE Schirmherr Franz Meyer (l.) mit
Gattin Rosmarie beim Pausentalk
mit dem Ober-„Alpenrebellen“ Ger-
hard Brandstätter.

Gedachten der Toten der beiden Weltkriege (v.l.): Stabsfeld-
webel d. R. Uwe Urtel, Oberstleutnant d. R. Ulrich Walz, Karin
Trautner (stellvertretende Kreisvorsitzende VdK), Peter Franke
(Kreisvorsitzender der Reservisten) und OB Jürgen Dupper.

− Foto: Zechbauer/rogerimages.de
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Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. 0851/802-362 oder
per eMail an npz@vgp.de
Neue Presse Zeitungs-
vertriebs-GmbH
Medienstraße 5
94036 Passau
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